
 

Übungstag im Schwarzwildgatter des 
Landesjagdverbandes Thüringen e.V. 

in Bad Blankenhain 
 
Am Sonntag, den 17.08.2025 traf sich um 08:00 Uhr eine kleine Delegation unserer 
Landesgruppe am Schwarzwildgatter der Kreisjägerschaft Weimar. Bereits auf der 
Anfahrt durch den sommerlichen Nadelwald, kam einigen Teilnehmern Damwild in 
Anblick. Das in dem großen Waldgebiet zwischen Bad Berka, Blankenhain und Tannroda 
gelegene Wildgatter, war vom Forstweg aus kaum als solches zu erkennen. 
 
Aber bevor wir mit unseren Jagdhelfern die Arbeit am Schwarzwild üben und festigen 
konnten, war die Vorlage und Überprüfung von Jagdschein und Impfausweis beim 
Gattermeister notwendig. Nach einer kurzen Belehrung und Einweisung, konnte das erste 
Gespann sich bereits fertig machen. 
 
Steffen bog als erster mit seinem Rüden in das 2 ha große Arbeitsgatter ab. Nach wenigen 
Minuten war bereits der laut gebende Hund zu hören. Ich war mit meinem Rüden Rino 
vom Westerbach als zweites Gespann an der Reihe. Der Gattermeister erfragt noch die 
jagdlichen Einsatzgebiete sowie die Vorkenntnisse am Schwarzwild und ich konnte eine 
Prognose abgeben, wie mein Vizsla am Wild arbeiten wird. Im gut einsehbaren 
Altholzbestand musste man nicht lange auf den Anblick von Schwarzkitteln warten. Nach 
ein paar Metern querte die erste Bache eine Schneise. Rino wurde von mir geschnallt und 
brauchte nicht lange zu suchen bis er die Bache verbellte. Als er zu mir zurück kam 
schickte ich ihn erneut voran. Nun kamen auch die drei weiteren 5-jährigen Bachen in 
Bewegung. Hier hatte der Gattermeister nicht zu viele versprochen, die vier "Hausdamen" 
waren von stattlicher Figur. Anfangs gab Rino noch verhalten Laut, jedoch durch weiteres 
Anrüden und bestätigen gab er dann anhaltend Laut und brachte die Sauen in Bewegung. 
Zur weiteren Bestätigung des Hundes gingen ich, auf Empfehlung vom Fachpersonal, in 



den Laufschritt über, um den Hund noch weiter zu Bestärken. Nun gab Rino kräftig Laut 
und setzte den Bachen nach, sehr gut. Nach dem Rückruf und Anleinen wurde Rino mit 
Freude über den positiven Übungserfolg kräftig gelobt und warf sich zur Abkühlung in die 
Suhle. Zum Abschluss gab der Gattermeister noch ein paar Hinweis und Empfehlungen 
mit auf dem Weg zur praktischen Arbeit und Übung am Schwarzwild. Somit verließen wir 
auch schon wieder das Arbeitsgatter. 
 

             
 
Nach dem Einsatz einer Kurzhaarhündin konnten Ulla, Lisa und Andreas ihre Magyar 
Vizsla's bei der erfolgreichen Arbeit an der Rotte beobachten. Bei einer 
Abschlussbesprechung kam auch die Ausrichtung der Josef- Rauwolf-
Zuchtausleseprüfung im kommenden Jahr durch unsere Landesgruppe ins Gespräch. 
 
Und wie zur Begrüßung verabschiedet uns ein kleines Rudel Damwild, welches unweit 
des Gatters über den Weg wechselte. Bevor es nach Hause ging, gab es zur Belohnung 
noch einen Abstecher in das Dammbachstal. Dort konnte Rino ein paar Runden in den 
1934 zur Fischzucht angelegten Teichen schwimmen. Dies war nach dem Bad in der 
Suhle auch notwendig und erfrischte gleichzeitig bei den mittlerweile wieder 
sommerlichen Temperaturen. Am restlichen Tag wurde dann Ruhe zum Verarbeiten der 
Schwarzwildübung für die Hunde und Hundeführer verordnet. 
 
Vielen Dank an diese Stelle an die jagdlich wichtige und wertvolle Arbeit der 
Gattermeister.  
 
Weidmannsheil  
Marco Aßmus 
17.08.2025 
 
 


